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Stetigstt vom îandrarh. Wydawany prm tan trete.

IohanniSburg, tzen 5. November. 1852. 45. W IanSborku, dnia 5. Listopada 1852.

Bekanntmachungen. O b wießez e ni a.

280.' Aus den Kirchen- und Schul-Visitations-Berichten der letzten Jahre haben loir 
leider ersehen, daß sich in den einzelnen Kirchspielen des diesseitigen Verwaltungs-Bezirks 
immer noch eine große Zahl von schwachen, d. h. solchen Confirmanden vorfindet, wel- 
che weder lesen können, noch mit den 5 Hauptstücken und den wichtigsten Sprüchen und 
biblischen Geschichten des alten und neuen Testamentes bekannt sind.

Es ist Pflicht btr Schule, diesen, großen und tief gefühlten Uebelstande mit allen 
ihr zu Gebote stehenden Mitteln entgegen zu treten, und dafür zu sorgen, daß ferner­
hin kein Kind mehr ohne die nöthige 'Vorbereitung dein Confirmanden-Unterrichte über­
geben werde.

Wir sehen uns daher veranlaßt, Nachstehendes zur genauen Beachtung der Hr. Schul- 
Inspektoren und der ihrer Aufsicht anvertrauten Lehrer anzuordnen:
li Die von den Superintendenten bei der durch das König!. Consistorium bereit? ange- 
/ ordneten Vorprüfung als schwach bezeichneten Confirmanden find gehalten, das ganze 

Jahr hindurch vom Beginn bis zum Schluffe des Confirmanden-Unterrichts unun­
terbrochen die Schule zu besuchen. Sie dürfen daher weder zum Viehhüten noch zu 
solchen Dienstleistungen verwendet werden, welche selbstredend auf den regelmäßigere 
Schulbesuch störend einwirken.

Im UebertretungSfalle finden die in unsern Verfügungen vom 8. Februar 1818 
und 22. Juni 1851 festgesetzten Grafen die strengste Anwendung.

2) Die Lehrer haben den schwachen Corfirmanden vorzugsweise eine genaue und sorg, 
fällige Aufmrrsanikeit zu widmen, sie fleißig im Lesen zu üben und mit den Grund­
wahrheiten des Christenthums genau bekannt zu machen; Demnächst aber jedesmal 
an den beiden Tagen vor dem Confirmanden-Unterrichte die vom OrtSgeistlichm 
oufgegebenen Lese- und Lernstücke aus der Bibel, dem Katechismus und Gesangbuche 
besonders durchzunehmen und strenge darauf zu sehen, daß kein Kind unvorbereitet 
die nächste Confirmanden-Swnde besuche.



3). Jeder Lehrer hat ein besonderes Verzeichmß über den Schulbesuch, wie über den Flckß 
und das Betragen der schwachen Confirmanden anzufertigen und dasselbe dem be­
treffenden Geistlichen auf sicherm Wege an jedem. Confirmanden-Tage zur Controlle 
und etwaigen Unterstützung seiner Bemühungen zuzustellen»

Wir sind überzeugt, daß bei genauer Befolgung dieser Vorschriften der beregre 
Uebelstand sich mit der Zeit gänzlich werde beseitigen lassen, und geben uns der Hoffnung 
hin, daß sämmtliche Geistliche und Lehrer hiezu in strenger Gewissenhaftigkeit gern und 
freudig die Hand bktrn. werden. Gumbinnen, den 1. Oktober 1852,

König!. Regierung, Abtheilung des Innern^
Abschrift vorstehender Verfügung theile ich den KrerSeiugesesscnen zur Beachtung mit 

JohanniSburg, den 3. November 1852. Der Landrath v. Hippel.

SSI. Zur Anbringung von Anträgen der 
Reserve und Landwehr-Mannschaften, Behufs ihrer 
Versetzung in die Klasse der Reklamanten bei der 
Klassifikation pro t. November bis 1. April f. ą. 
sieht ein Termin
den 20. November c. Vormittags 9 Uhr 

i.ti meinem Geschäftölokale an, in welchem sich die­
jenigen zu melden haben, welche nach den Be­
stimmungen über das Verfahren bei Einberufung 
der Reserve-und Landwehr-Mannschaften zu den 
Fahnen, vom 26. October 1850 (bekannt gemacht 
durch daS Kreiöblatt pro 1850 Nr. 51) recht­
mäßige Ansprüche aus Versetzung in die oben be- 
regte Klasse machen können, die sie jedoch auch 
durch Beweis von Zeugen, die zu dem Termin­
gestellt werden, und ebenfalls im Militair,Ver­
hältniß sieben müssen, zu begründen, und die 
Pässe, um daraus ihr Militair-Verhältniß ent-, 
nehmen, zu können, mitzubringen haben.

Die. Gestellung der bei der Klassifikation, 
pro 1. April bis 1. November c. in der Klasse 
der Reklamanten versetzten Mannschaften, ist in 
Wem Termin nicht erforderlich- da deren letzte 
Anträge den betreffenden Landgeschworenen und 
Magisträfen, zur Begutachtung darüber ob» die 
Verhältnisse deren Berücksichtigung auch ferner 
noch erforderlich machen, zugefertigt, und so a!S 
von den Betheiligten erneuert, angesehen werden.

Zur Prüfung und Entscheidung der neu an­
gebrachten, als auch der erneuerten Reklamations­
Gesuches durch den Landwehr,Bataillons. Com­
mandeur und den Unterzeichneten, stehen nach­
stehende Termine am hiesigen Orte «n:

26. Novemher c. Nachmittag- 2 Uhr

I8L. Do podania wniosków rezerwy' i 
landwery, dla przesadzenia ich do klassp reklaman- 
töw podczas klassyfikacpi. na 1. Loftopada aj do 
1. Kwietnia następnego roku,, iest termin na dziett

20. Listopada b. r. przed południem o 9 zegar 
w moimi bwrze, na który tacy meldować sir mo­
gą, którzy wedle przepisów o zwolaniu ludności- 
pod chorągwie, z dnia 26. Października 1850, (ce. 
w Tpgodnilu roku 1850 w Nro. 51. bplo oglo- 
ßouo), stußne prawo maią do przesadzenia w klastz 
reklamautöw, eo ale przez świadków, których na 
termin tafjc z. sobą przyprowadzić matą, iako tez, 
papierami wopflewcmi, udowodnić powinni,.

Stawienie sio na ten termin tych, ktörzy w 
rv.fu przehtym do klasy reklamantöw fą przesadze­
ni, nieiest potrzebne,, bowiem ich wnioski podano' 
landßepom i magistralom, abp swe. zdanh zlozpli, 
czy iesicze potrzeba mieć wzgląd na pokozenie. ich.

Dla przekonania sir i ustanowienia wniosköw 
reklamaoppnpch przez Komendanta batalionowego 
landwery i przez podpisanego, fa tu w mieyscu, 
nastrpuiy.ce terminp przeznaczone:.

26. Listopadach, r. popołudniu o -2 zegar dl». 

für die Ortschaften der Kirchspiele ArpS, EckerSberg, 
RosinSko und Drpgallen,
den 27. November c. Vormittags 8 Uhr 
für die Kirchspiele Johannisburg, Turoschcln, 
Bialla, Gehsen, und Kumilsko

Zu diesen Terminen ist es den antragstellen- 
drn Mannschaften überlassen, selbst zu erscheinen 
oder nicht; doch liegt es im Interesse jedes Ein­
zelnen bei Bcprüfung semeS Gesuchs sich selbst 
jp vertreten.

Um jedoch über die Verhältnisse der Anträge 
steller die etwa noch- zu fordernde Auskunft er­
langen zu. können, werden diejenigen Ortsvorstän­
de auS deren Ortschaften Mannschaften neue und 
wiederholte Berücksichtigungs-Anträge formirt ha­
ben, und sämmtliche Landgeschworene des KreifeS 
angewiesen, bei Vermeidung der Strafe in deren 
letztern ihre Ortschaft resp. Beritt betreffenden 
Tertniu pünktlich zu erscheinen. Eben so haben 
die Odtsvorstände aus 6ereil: Ortschaften von Re­
serven uni> Wehrleuten in dem am 20. Novem­
ber c. anstehenden Termine neue Anträge an­
bringen zur Begründung derselben unfehlbar mit 
zu erscheinen.

Iohannisburg, den 2. November 1852.
Der Landrath v. Hippell 

miepsc w parafiach: Orjeßa, Ekersbergu, Rosia- 
ska i Drygał;

27. Listopada przedpołudniem o 8. zegar, dla 
parafii Janöborka, Turoäli, Diakey, Gezöw i Ku- 
milska.

Pozostawia sie do woli suplikantüw czy saml 
na termin stawić sie chcq lub nie, lecz kazdp uap- 
iepiep tołiifną swg rzecz zastqpi.

Dla zasiegnienia potrzebnych wiadomości o 
tych, kkörzy wnioski swe podali, koniecznie potrze­
ba obecności przełożonych miepsc i landßepöw ob­
wodu, dla tego ma sie kazdp Z nich na termin 
mieysca lub obiazdu swego pod farą, stawić. Toz 
i przełożeni miepsc, z pod których rezerwisty iako 
i landwery na termin 20. Listopada r. b. nowe 
wnioski podadzq, mairz do udowodnienia takowych 
niezawodnie na termin six stawić,.

W Jansborku, dnia 2. Listopada 1852, 
Lantrat de Hippel.

S8S. SuVscviptions-Ginladung füî Geschworene und Juriste«-.
Im Verlage yon H. F. Grote in Arnsberg erschien so eben auf Veranlassung- deS Appellatl- 

Gerichts daselbst: Die Verordnung vom 3. Januar-1849 über dir Einfühnmg des mündlichen-- 
und öffentlichen Verfahrens mit Geschwornen in UntersuchnngSsachen in Verbindung mit dem Gesetze 
vom 3. Mai 1802, enthaltend die Zusätze zu dieser Verordnung und den ergänzenden Gesetzen 
vom 12. Februar 1850, vom 14, April 1851 und vom 14. 21. und 22. Mai 1852, zum praktischen 
Gebrauche übersichtlich zusammengesteltz, mit Hinweisung auf darauf bezügliche Ministeria!-Verfügungen 
und die Präjudizien des Ober-Tribunals.

10 Bogen in 8°. Preis IO Sgr.
Den Kreiöemgesessen theile ich vorstehende Einladung mit dem Bemerke» mit) daß die Subscrip- 

tionS, Listen hier ausliegen.

Iohannisburg, den 28. Ortober. 1852» Der Landrath v. Hippel.

SSL. Am 2. August o. hat in Babandteo hiesigen Kreises ein hier völlig unbekannter Mensch, 
der sich Friedrich Fischer nannte und in Latlane Krugpilchter sein wollte, ein braune» Pferd,. Wallach, das auf 

ven rechten Hinterfuß, welcher bis zur Köchung weiß ist, lahmt,, drei 7 Jahre als, 4, Fuß 6 Zoll groß, a» cU



neh polnischen Juden für den Geldbetrag von 6 Rilr. verkauft, jedoch ohne gedrucktes Attest, welches Letzterer 

noch beibringen wollîe. Da er solches jedoch unterlassen, und dieser polnische Jude das qu. Pferd mittlerweile auch 

-»jeder an den Theerhandler Zwingelberg in Kallenzin verkauft, hat Letzterer in îattana hiesigen Kreises nach 

tu Fischer Nachfragen gehalten und erfahren, daß ein solcher in diesem Orte weder jetzt wohnt, noch irgend 

,'<m«ls gewohnt hat. Es kann hiernach nur angenommen werden, daß diese Person, welche sich den Namen 

Fischer selbst gegeben, daß Pferd gestohlen hat und daher ein Artest für dasselbe nicht beischassen konnte, um so 

mehr, als solche jetzt nirgend zu ermitteln ist und es sich auch ergeben, daß die von derselben gemachten Angaben 

auf Unwahrheit beruhen. Ich habe daher dieses Pferd in Beschlag genommen und fordere den Besitzer dessel, 

-en hiermit auf, sich binnen 4, Wochen a dato bei mir zu melden und seine Eigenthums,Ansprüche hier geltend 

zu machen, da anderufalls mit diesem Pferde nach den bestehenden Gesetzen verfahren werden würde.

Ortrlsburg, den 29. October 1852. Der Landrarhs,Amis,Verweser.

284. In der verflossenen Nacht sind die Untersuchnngsgefangm? Friedrich 
Groffwindt, Ludwig Hortian, mittelst gewaltsamen Durchbruchs aus dem hiesigen Ge­
fängniß entsprungen.

Alle Civil- und Militair-Behörden werden dienstlich ersucht auf die unten signali- 
sirten Gefangenen zu vigiliren sie im Betretungsfalle dingfest zu machen und hieher 
transportiren zu lassen.

Auch wird Jedermann aufgefordert von dem Aufenthalte der Entsprungenen der 
nächsten Behörde Anzeige zu machen.

Johcmniöburg, den 27. October 1852. Königl. KreiS-Gericht 1. Abtheilung.
Signalement des Friedrich Groffwindt.

Geburtsort Lpck, Aufenthaltsort Dlugikont. Religion evangelisch, Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll 
Z Strich, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen Hau, Rase stark, Mund gewöhn­
lich, Bart rasirt, Zähne gesund, Kinn, gewöhnlich, Gesichtsbildung oval, Gesichtsfarbe gesund, Gestalt 
untersetzt, Sprache polnisch. Besondere Kennzeichen keine.

Bekleidung: t blauen Wandrock mit Hornknöpfen, 1 blau weißrothe leinene Weste, 1 Paar lei­
nene Hofen, 1 Paar Stiefel, 1 Hemde. -

Signalement deS Ludwig Hortian.
Geburtsort Neuhoff, Aufenthaltsort vagabondirend, Religron evangelisch, Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Haare blond etwas gekräuselt, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nase spitz, 
Mund klein, Bart keine«, Zähne vollzählig, Kinn- und Gesichtsbildung oval, Gesichtsfarbe gesund. 
Gestalt schmächtig, Sprache polnisch nnv deutsch. Besondere Kennzeichen keine.

Bekleidung: 1 blau-, schwarz-, und weißkarirte Jacke, 1 Paar graustreifige Nanquinghose», 
1 grau-, weiß-, und roth gestreifte buntzeuge« Weste, 1 schwarzes Halstuch, I schwarjtuchene runde 
Mutze mit Schirm.

Druck ba 21 Gonschorotvskischeu Officiu tu Johannt-burg.


